
HDrivat- erkaut
Mühl- und Sägmühl-Eigenthum.

Der Unterzeichnete gibl
hierduch Nack,richt, daß
er zu drm Einschluß ge-

li..i , i»»- koinmen ist, seine
Z 5 Säg-

ni!t etwa It) oder
Acker Land, bestehend

ium Theil aus guten Wiesen. Bauingarte» und an
deren» Lande, gelegen in Lowhill Taunschip, Lecha
Caunly, durch pnvat Handel abzulassen.

Die Mahlmühle genießt eine gute Kundschaft, ist
in einem guten Zustande, ist ganz neu von Steinen
erbaut, und in derselben befinden sich zwei Paar
Steinen, Eckmott Mafchiene-und Scheelgang, und
überhaupt alles sonst Nöthige und Gewöhnliche.

Die Sägmühle ist ebenfalls ganz neu, und ist nacD
Timbey's Patent eingerichtet. Dieselbe hat Arbeit
genug, und dies Geschäft allein ist die Aufmerksam >
keil des Publikums werlh.

Mehr über dieses Eigenthum zu sagen, halt man
hier für überflußig, indem es Kauflustige doch erst,
»he sie kaufen, in Augenschein nehmen werden.

Die Bedingungen sollen annehmbar gemacht
werden, und Kauflustige sollten diese Gelegenheit
nicht unbenutzt vorüber gehen lassen, indem es sehr
werlhvolles Eigenthum ist.

Man melde sich bei dem Unterzeichneten der selbst
dabei wohnt. l

John Weida.
B?Sollte obiges Eigenthum nicht bis

zum Älen Christage (.Oee. 2<i) durch privat Handel
verkauft fein, so soll es dann an jenem Tage, um 12
Nhr Millags, auf öffentlicher Vcndu verkauft wer-
den,

December 5. nq-tm

Qeffetttlicher Verkauf
von einem schätzbaren Wirlhshansftand.

Am Samstag den 21 st. December nach
!!!i!WU»stcns, um I Uhr Nachmittags, wird der

Aslignie von William T.
D e r r, auf dem Eigenthum, öffentlich zum Ver-
kauf ausbieten:

Jeucö schätzbare H"i«;euthttin,
bekannt als ~G>ngewcr's Wirthshaus," letzihin ge
halten von besagtem Wm. T, Derr, und nun von
Reuben Meyer, gelegen in der Alienstraße der Stadt
AUentaun, Lecha Caunty. Dieses Eigenthum be
steht aus 2 Lotten, oder 129 Fuß Front an der Al-
lenstraße, und 2!ZO Fuß lies an eine öffentliche Alley.
Die Verbesserungen darauf bestehen aus einem gro
Ben guloerfertiglen zweistöckigen steinernen

Wirthshaus?,
03 Fuß Front bei 30 lief, großen Sched, Carriage
Haus, Grobfchmiedfchap, Holzhaus, elc. Dieses
Gasthaus genoß immer eine gute Land-Kundschaft,
und wird als einer der besten Stands in der Sladi
betrachtet. Personen die das Eigenthum zu bese
hen wünschen, belieben sich bei dem Unterschriebenen
zu melden, der nahe dabei wohnt, oder bei Herrn
Meyer, darauf wohnhaft.

Die Bedingungen erfahrt man am Berkaufslage
Vit leicht gestellt werden.

Jacob Dillinger,
AMnie ren Wm. L. Derr.

December 5. nq3m

Schätzbares Cigenthnnt
Durch Privat-Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit durch Privat,

Handel zum Verkauf an fein
Schätzbares Oigenthu»n,

gelegen in ObenSaucona Taunschip, Lecha Caunly,

gränzend an Land von (zha>lcS Witman, Henry
Daniel Buchecker und andere, enthaltend 20

Acker, mehr oder weniger. Die Verbesserungen sind
Ein gutes zwcistockigtes Wohn-

gute Scheuer, ein Waschhaus, ein nie-
fehlenden Brunnen mit gulemWasser, mit einer Pum
pe darin, befindet sich vor der Thüre, und sonstige
Aussengebaude. Ein guter junger Aepselbaumgar-
»en befindet sich darauf, nebst andere Obstsorten, so-
wie Pfirsiche, Pflaumen, Trauben, u. s. w.

Das Land ist vom vordersten Frnchllande in dem
berühmten Sauconathal, ist in acht schickliche Felder
eingetheilt, unter guten Fensen, und in einem guten

<Zullurzustande. Auch ist hinlänglich Holz dabei.
Wer das Eigenthum zu besehen wünscht, beliebe

bei dem Unterzeichnete», darauf wohnhaft, anzuru-
fen, wo auch die Bedingungen in Erfahrung ge-
bracht werden können.

Ein gutes Recht und Besitz kann bis den Isten
nächsten April gegeben werden von

Henry Pearson.
Decen b r 5. -tn,

Ocffentliche Vcndlt.
Am Donnerstag, den Msten December

<Zhristag) um 10 Uhr Vormittags, soll am Hause
deS Unterschriebenen, in Lowhill Tannschip, öffent-
lich verkauft werden:

Kühe, 9 Schweine, Patent Windmühle, Stroh
bank, ein neuer Jagdschlitten, Heuleutern und Scbä
,nel. Sperr und Kuh ketten, Heu. und Mistgabeln,
Sensen, Tische, Stühle, Oefen mit Nohr, Betten
und Bettladen, eine englische Flinte. Drahrs,
Schränke, Züber, Fasser und Ständer, ein Counler,
Spinn- und Wollräder, Schnellwaage, Schippen,
Grubhacke, Spaden, Schleifstein, und sonst noch al-
lerlei Haus und Küchen -Gerälhschaficii zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Nerkaufstage und Auf
Wartung von

Daniel Clansi.
December 5. «3m

H^Schttldcinfm'derllng.
ES wird hierdurch Nachricht gegeben, daß durch das

Absterben eines der Gesellschafter aus der Firma von
Roth, Keck und Co.. im Backsteinmacker. Ge.
schäft, eS nöthig gemacht wurde, die ausstehenden
Schulden daher sind Alle, die
sich an besagte Firma schuldig wissen, ersucht inner
halb 30 Tagen ihre Verbindlichkeiten abzutragen,
indem nachher.die Bücher einem Friedensrichter über-
geben werden-Und Solche, welche noch Forderun
gen an die Firma haben, sind ebenfalls ersucht die
selben einzubringen,so daß alles in Richligkeitgcbrachl
werden kann.

Roth/ Keck und Co.
December 5. nq-tm

Waisengerichts-Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisengericht von

Lecha Caunly, soll auf Monlags den Msten dieses
December MonatS, um l Uhr Nachmittags, auf dem
Eigenthum selbst, öffentlich verkauft werden:

Cin gewisses Stück Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Heidelberg Taunschip,
Lecba Caunly, grenzend an Land von John Krum,
Heniy Krum und Andern, enlhallend I I Acker und
12 Rulhen, genaues Maas. Die Verbesserungen

darauf bestehen aus einem
Mi!ßN.Ein u»>d einem halben Stock hohen-MM Block-Wohnhaus,
lvlockfcheuer, Springhaus, mit einem zweiten Stock
auf demselben, und andern. Es befindet sich auch

lein vortrefflicher Aepfel Baumgarlen auf dem Ei
genlhum. Ein Theil des Landes ist gutes Wiefen-

> land, ein Theil vom besten Bauland und elwa 2
Äcker Holzland.

Es ist das hinterlassene Vermögen deS verstorbe-
' »en C hrist! an Fin k, letzlhi» von besagtem Taun-
schip und Caunty. »

i Die Bedingungen am Verkaufslage und Aufwar
' lung von

lonas Hunsicker.» .

David Fink, o>°-

Durch die Court?l. D. Lawall, Schreiber.
! December 2 nqbv

Eine schätzbare Vauerei
Durchl privat .Handel zu verkaufen

l Der Unterzeichnete ist zu dem Entschluß gekom
men nach Westen zu ziehen, und wünscht daher feine

Prachtvolle Plantasche,
'gelegen an der kleinen Lecha inNiedeimacungieTfp,

j Caunly, durch privat Handel zu verkaufen. ?

Dieselbe gränzet an Länder von Ge.'rge Kemmerer,
! Sol. Reinschmied, Jacob Marks, Conrad Sehm.
und andere; und enlhälr 82 Acker, mehr oder weni'
ger. Davon sind etwa 0!1 Acker klares Land, "on

! dem besten und schönsten in dem Caunty. Dasselbe
>ist in schickliche Felder eingetheilk, unler gulen Fen-

! sen und überhaupt sonst in der besten Ordnung.?
Von dem klaren Lande sind etwa 5 bis 6 Acker Herr

gliche Wiesen, wodurch besagter Lecha Fluß fließt,
und das Ueblige ist vom besten Holzland in der Ge
gend, gul mil Kastanien und Hickory Holz bewach
icn.?Aus dem klaren Lande ist errichtet

Ein gules und geräumiges zweistöckiges
steinernes

WÄ Wohn hau 6,
mit einer angebaulen steinernen Küche, eine rorlres
flicke steinerne Schweizerscheuer, bei 72 Fuß, ein

j Wagenhaus, Schmiedschap und alle andere nöthige
Ein junger und bereils zum Theil

tragender Obstgarten von lauter gezweigten Bäu
l Nien, und überhaupt alle Arten vom besten Obst, als
i Kirschen, Pfirsiche, Pflaumen u. s. w. befinden sich
! gleichfalls darauf. Ebenfalls befindet sich cin nie-
fehlender Brunnen zwischen Haus und Scheuer,

eine gute Springe nahe am Wohnhaus. Mehr
über diese herrliche Plantasche zu sagen, hält man

für übeiflüßig, indem es Kauflustige doch erst in Au-
l genschein nehmen werden.
! Solche die Land zu kaufen wünschen, sollten die-

se Gelegenheil nicht unbenutzt vorüber gehen laßen,
indem nur selten solch in allen Stucken so angeneh-
mes und werlhvolles Eigenthum zum Verkauf an
geboten wird.

Die Bedingungen durch den Eigenthümer.
William Jacoby.

November 28. nqlm

Auktion: Nuction!
Auf den Neujahrstag, Januar 1. 1821. sollen am

Hause von Daniel Riller, in Weisenburg Taunschip,
Lecha Caunly,

Eine große Verschiedenheit Stohrgliter
I aus öffenilicher Auclion verkauft werden, bestehend

zu Theil aus
Tuch, Cafsinet, Kattun. Schawls, Strümpfe,

Handschuhe, Gingham, Mous de Lain, HalSlücber,
z und noch viele andere Slohrwaar.n zu umständlich
! zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Aufirar
! tung von

Bittner und Hunsicker.
2B, 1820.

Ocffentliche Vendu.
Freitags den IZlen Decembe.r, um 10 Uhr Vor

mittags, sollen am Hause des verstoibenen Dan
i e l E b e r h a r d. in Salzburg Taunschip, Lecha

folgende Arlikel öffentlich verkauft werden:
Ein prachtvolles Familien Pferd, 2 Jahr alt, und

Pferdegeschirr, eine Kuh, 5 Schweine, cin Rocka
! way Wagen, cin I-Gaulswagen, Pflug und Egge.
Aachlschlittcn. ein vollständig Schmiedgeschirr, 30
Pfosten und 2l)0 Riegel, 100 Schindeln, ein beina-
he neues Reitgefchirr, Spaziergeschirr, Windmühle,

! Ätrohbank, Pflugswaage mit ~Kle>ves," eine Glatt
! büchse, Sperkette, Schubkarren, Flachsbreche, Fäs.
l fer und Ständer, und noch vielerlei Haus-und
jBauerngeräthe zu weilläufiiq zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Aufwar
tung von

Daniel (Vberkard, >
John Albright. »

°^S.

November 21. nq!Zm

Ässignee's Verkauf.
Auf Donnerstags den I2len December, um I Uhr

Nachmittags, sollen am Hause von John H. Ro-
mig, in Nicdermacungie Taunschip, Lecha Caunty,

verkauft werden :

Pferde, Pferdegeschirr, Kühe und Kühketten, ein
4'Gäulswaj?en mit Body, Spazi.rwagen mit Ge-
schirr, Dreschmaschine und Pferdegewalt, eine Pa-
tent Windmühle, Slrohbank. Ofen mit Rohr, nebst
noch verschiedenen andern Haus- nnd Bauerngerä-

! lhen zu weitläufig zu melden.
Credit und Aufwartung von

Beniamin Fogel,
Afsignee von John H. Romi.q.

Nov. 28. nq??m

Ernstliche Anzeige.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an John

Glück, ehedem von Süd Wheilhall Taunschip,
Lecha Caunly, sei eS in dem Vendu-Zettel oder auf
andere Art, sind hierdurch aufgefordert sobald die
selbe fällig sind bei dem unterzeichneten anzurufen
und abzubezahlen, welcher die Bücher u. s. w. sei-
nes Vaters zu vcrsetteln übernommen hat. Dieje-
nigen die noch Forderungen an besagten John
Glück haben sind ebenfalls ersucht dieselbe einzu.
bringen damit alles in Richtigkeit gebracht werden

i kann.
Renben Gluck.- Agent.

'Nov. 28I8ZV, nq -3m

Der wohlbekannte
Wirthshallsstand in Hecktown

zu verlehnen. j
ff? Der Unterschriebene wünscht >

sei,, vorkresflichcs Wirthshaus, l
Hecktown, Norlhamplon Co., z

zu verlehnen. Dasselbe ist von
WD-Mg L Backsteinen erbaut, und besitzt.

! >' jls'' da es eine der besten Lagen i
einer volkreichen Gegend hat. Vorlheile und Be

! guemliebkeilen, die nicht selten anqelrossen werden.
Das Haus und alles Zugehör befindet sich in der

! besten Ordnung. Das Nähere erfahrt man bei
I. Schweitzer.

Hecktown, Nov. 28. nq3m

Ein schätzbarer Stohrstand
zu verlehneu.

! Der Ultteischriebene gedenkt feinen vor.
Stohrstand, gelegen in Salzburg

j Taunselnp. Lecha Caunty, an der Straße die von
!Allentauu nach Emaus führt, eine Viertelmeile nörd

! lich von letzterem Ort, zu verlehnen. Ein Besitzrechl
! (Lease) kann für ein oder mehrere Jahre an einer
! billigen Rente gegeben werden. Dies ist einer der

und vorlheilhaftesten Geschäftsplätze, in>
i dem die umliegende Gegend dick mit gutzahlendcn
> Kunde» bewohnt ist. Wegen ferneren Einzelnheiten
-wende man sich an den nahewohnende» Eigner,

lesse Klein.
! November 2??. - *>km

Ocffentliche Vcndn.
Auf Samstags den I4len December, um 12 Uhr

Mittags soll an den Stohr des verstorbenen Durs
letzlhi» von Waschington Taunschip, Lecha

Caunty, ein Assortiment
Trockene-Waaren, Harle-Waa-

if». Ä ren von allen Sorten, Erden-
Waaren, Glas Waaren, O.neins-

Waaren, eine Auswahl Grozereien, n. f.
w.. n. s. w, n. s. w.,

aus öffentlicher Vendu verkauf! werden.
Die Bedingungen am Veikaufslage und Auf

wailung von
David Rud«,
Israel Nndy,
Peter Gros«,

N. B.?N ehmt Obacht, denn am Abend des
obenbesagten Tages, werden wieder allerlei Stohr
güler für Junge und Alle Leule öffentlich auf A u c
lion verkauf! werden.

! Nov. 28. 182». ng3m

Das Müdl-Geschäft.
! Die Unterschriebenen möchten dem Pub-

hierdurch bekannt machen, daß sie
noch das Mühlgeschäft belreiben,

an Hrn. Jacob Keck's Mühle, in Salzburg, wo-
selbst sie bereit sind Alle und Jede mit Flauer, Mehl.
Futter, u. s, w., von der besten Qualiiäl und zu den

niedersten Preisen zu versehen. Da sie jeden Tag
mil ihrer Fuhre nach Allenlaun kommen, so sind sie
im Slande. ihren Kunden alle in ihrem Fache gelie-
serlen Arlikel vor die Thüre oder ins Haus zu biin
gen.

Ebenfalls geben sie hierdurch Nachricht, daß sie
!bis den Isten Januar 1821 das Credirsystem abzu-

schaffe» und dann nur für Baarqeld zu vnkarifeu
Zedenten. Hierdurch können sie und ihre Kunden
j'ur gewinnen?kein Theil verliert.

! Für ihre bisher genossene Kundschaft sind sie sehr
dankbar und hoffen auf eine liberale Forlsetzung der
selben

John H. Berndt und <?».

Salzburg Nov. 23. uq!im

Allentown Miethstatt.
Blnd>L.^

Die Unterschriebenen bedie-
nen sich dieser Gelegenheit dem
Publikum anzuzeigen, daß sie

" sK ganzen ausgedehnten Stock

Ii P s e rd e n. F u h r w e r ken, u,

.s. w.. von Hrn. George Bei-
sel'S L i v e r y S t a Ü, an der

Wiuiani «li.isie i» der Stadt Allenlow» käuflich
an sich gebracht haben, und nun bereit sind, da?
Publikum mit guten und sichern Pferden und
Fuhr wer ke n jeder Art zu bedienen.

Parlien, Gesellschaften oder einzelne Peifönen
welche Carriages oder rinzelne Pferde und Fuhrwer
ke verlangen, können zu allen Zeilen aufs Beste ver-

! sorgt werde». Familien werden mir Carriages und
acklsamen Treibern bedient.

unsere Preise billig sind nnd wir ent
schlössen fühlen den bisherigen hohen Ruf dieses
Mielhstalls aufrecht zu erhallen, so hoffen wir zu
versichllich auf einen liberalen Theil der öffentlichen !
Gunst.

LameS nnd Thomas Hoffinan.
! November 14, 1820. nqbv i

für
Bounty-Land und Soldaten-Ansprüche.

Da der Unterschriebene eine genaue Bekanntschaft >
hat mit den Formen und Zeugnißen welche noihwen«

!»ig sind zur Erlangung von Baunlyland, Erlrabe !
zahlung, rückständige Bezahlung und andere Ver '
willigungen, welche fällig fein mögen an die Offiziere!
und Soldaten des merikanischen Krieges, des Krie-!
ges von 1812 und der verschiedenen Jndianerkriege
seit 1790; und indem er ebenfalls eine ausgedehme

j Kenntniß von der Lage und Qualität der westlichen
Ländereien besitzt, so bietet er hierdurch seine Dienste
allen Solchen an. die Ansprüche wie vorbesagt ha
ben und guteS und vortheilhaft gelegenes Land zu
erhalten wünschen.

Samuel A. Bridges.
> Allentaun, Nov. 14, 1820. nqbv,

Gesellschaft-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die bisher be-!

jstandene Gesellschaft-Verbindung, Geschäfte betrei?
bend unter der Firma von ?Lentz und Hunsicker," in
Lowhill Taunschip, Lecha Caunty, am letzte» ersten
April mil gegenseitiger Einwilligung aufgelößt wo»
den ist. Alle diejenigen daher die noch an besagte
Firma schuldig sind, werden ersucht zwischen nun
und dem Isten Januar nächstens abzubezahlen, und

! Solche die noch rechtmässiige Forderungen haben, be
lieben ihre Rechnung innerhalb der besagten Zeit
einzuhändigen. Nach besagter Zeit werden die Bü.
cher einem Friedensrichter zum Eintreiben übergeben.

Peter Lentz,
i?vhrnim Lonft.

Nov. 28 »3>?

Der nächste Congretz

jEine wichtige Sache für das Volk!
Sintemal sich der Congreß bereils nächste Woche

! versammelt ?eine Begebenheil auf die alle Gemü'
lher eiwaitungSvoll gespannt sind; und weil die

kommende eine der wichtigsten Sitzungen geben wird
eine Sitzung vielleicht noch stürmischer und von

größeren Folge» als die lctzle, indem einige der lei
denschasterregendste» Fragen zu verhandeln sind,

worunter namentlich die Sklavereifrage eine Haupt
rolle spielen wird; und indem es enlfchiedcn werde»
muß ob unsere geliebte Union erhallen werden soll
oder nicht: so haben sich Abele und Krvuse

, (die neulich i» Geschäftsverbindung getreten sind)

!enlfchlossen, ihren Milbürgern im Voraus zu ver>
künden, daß sie für die ganze Union sind und zu kei

! nen Fanalikern gehören, und demzufolge auch im
lVerkaufen ihrer prächligen und vorzüglichen Cabi-
! nelwaaren gar keinen Unterschied machen ob Süd

!, oder Nordmänner, oder irgend Jemand sonst, mit ih
! nen Handell?Alle sind eingeladen anzurufen und

Waaren zu b.sehen, welche lheils aus folgenden
! bestehen, die auf Hand gehalten und auf Bestellung
veiferligt werden :

iScroll. Lear, Palmlcaf und Serpentine Sofas,
! Secretärs, Wardrobes lind Dressers, Seidboards.
! Sofas. Pier, Side, Work und Cenlre Tables. mit

Marble und Mahogony Tobs, Caid, Breakfast,
! Dining und Cylinder Tables, französische und

halb'französische Schaukelstühle, Foolstools, Olli
>' ments, Divans, Bücherschränke, Consors, Pede-
! stals, Pianostools, Pediment Ornaments, Toilei
! Tables, Tabourettes oder Settiugstools, French
! Mahogony Beistellen, High, Feal und French
' I Pfosten verschiedener Arten, Eckschränke, Sinks,

Backmulden, etc., elc.
" Bureaus von 58 bis sl!o?Bettstellen von !°'2,72

bis Wo?Sofas von K22 bis KliV, u. s. w.

' Indem sie bedeutende Erfahrung in diesem Ge
- schäst haben, so schmeicheln sie sich, alle ihre Kun'
- den zur völliger Zufriedenheit bedienen zu können.

Haushälter und Andere, die elwas brauchen, sind
höflichst eingeladen bei ihnen anzusprechen.

wird auf die kürzeste Auzeige ver
richlet ?sowie jede Art Tapezieren billig vollzogen.

t? I Abele,
B. M Kroufe.

Allentaun, Nov. 28, 1820. ngbv

Wichtige Verletzung

Eine neue Cabinet-Waaren-Stube.
Unterzeichnete, handelnd unter der Firma von

Sieger undHeebner, geben hierdurch Nachricht,
daß sie nun eine herrliche Ca bin et Waaren-
Stube eröffnet haben und zwar in Oddsellowshalle

l in der Hamilton Straße, der Stadl Allentaun, all
>vo sie gegenwärtig auf Hand haben und immer zu
halten gedenken

Cin vollständiges Asfortement
, der vorzuglichsten, schönsten und besten Cabinetwaa'

ren, die je in dieser Stadl znm Verkauf angeboten

sie gerne für deren Güle bürgen. Ihr jetziger Stock,
- den sie immerhin zu vergrößern gedenken, besteh!
! aus
! Allen Arten Sofas, Secrctärs, BureauS, Wardrobes,
j Schaukelstühle, Defks, Büchel schranke, Card,Pier,

! Seid, Dining und Breakfast Tische, alle Arlrn
Bettladen und kurz Alles das in ihr Fach ein
schlagt.

Diejenigen, hie das Hausballen zu beginnen geden,
keil, und andere, werden wohllhun, wenn sie bei ih
nen anrufen ehe sie sonstwo kaufen?auf jeden Fall

> kostet das Besehen ja nichlS.
Durch gute Arbeit, ganz billige Preise und pünkl

liche und willige Bedienung, gedenken sie sich ihren
z Anlheil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür

,! sie sich jederzeit tankbar zeigen werden. Sie bitten'
um geneigten Zuspruch.

I wird auch bei ihnen auf die kür>
i zeste Anzeige und zu den billigsten Bedingungen!

> 5 versorgt. !
James Zieger,
Araneis Z. Heebner.

December 2, 1820. nqbv!

Wichtig für Haushälter und Andere.

'

sl Z.
? ! -S

Labmttwaarm,

! Unterschriebene machen ihren Freunden und dem!
allgemeinen Publikum hiemit bekannt, daß sie unter!
der Firma von Sclimeyer und Haqcnbuch,
am obigen Standplatz in Geschaflsverdindung ge-!
treten sind, um sich der Welt nutzlich zu machen durch
das Verfertigen von a'chen Arle» Cabinelwaaren, tie
im Parlor. in der Küche, kurz im ganzen Hause ge
braucht werden. Besonders möchlen sie auf ihre

Patent Bettladen,
ein neuer, sehr bequemer uud vorzüglicher Arlikel,

'aufmerksam machen, wozu sie das Patentrecht sür
Lecha Caunly besitzen, und bereit sind, Schaprecbte
an billigen Preisen zu verkaufen. Diese Bettladen
heben das mühsame In- und Auseinanderschrauben
gänzlich auf, und sind dabei sehr billig. Uebrigens
werden auch auf Hand gehalten und veiferligt:
Alle Arten «ofaö» Sekretärs. Bureaus, Ward-

lobes, Schaukelstühle. Desks, Bücherschränke?
Card, Pier, Side, Dining und Breakfast Tische,

kurz, wie schon gesagt, alles was man braucht.
und Anfänger würde» wohl thun

bei ihnen anzurufen, indem sie durch gute und billige
Arbeit und gefällige Bedienung Alle zufrieden stellen
zu können glauben.

Reparaturen werden gut und billig verrichtet.
Charles Hagenbuch,
Henry Scbineyer.

Allentaun. Nov. 21, IBZO. nq3M

Keue NMaaren.
Die Unterzeichneten haben das Vergnügen ihre»

vielen Kunden und dein Publikum im Allgemeinen
anzuzeigen, daß sie soeben von derCily zurückgekehrt
sind mit einer sehr großen wünschenswerthen Quan-
tität

Winterwaarm,
welche wie sie überzeugt fühlen, völlige Zufriedenheit
gewahren werden.

.Herren und Damen?Macht es zu eurem b«.
sondern Geschäft so bald als möglich bei uns anzu-
rufen um diesen Steck neuer Güter einer Besichtig«-
ung zu würdigen, und wenn ihr dann nicht saget,
daß die Unterschriebenen völlig so wohlfeil verkaufen
als ihre Nachbarn, wollen sie in Zukunft mausestill
sein.

Pretz, Guth und Co.
Vay State lange und andere Shawl«.

fiten, l>ei Pretz, Guth und Co.

Groterien.
Secl-en anqckcniincn, cin vellständigeS Asserleiuent der verschie-

denen ?lNen Zucker, MolusseS, Tliee, u. w., welches alles verkauft
wird im Großen und Kleine» an sehr niedrigen Preisen, von

Pretz, Guth und Co.

Rosinen, Cranberrieö, Pfirsichschnitts.
LliBus.kcl l<> Boren de.

Pretz. Guth und Co.

Aalt. Satt «

lAXI Büschel Liverpccl geinahlnes Sali.
!<><) Säcke de de de

. NW te Zlschlen's feines l«
"l)t> t« Dainz de

letzt uni Ankenniien unl>,» verkaufen rin Großen und Kleine»
an den allerni.trigflen Preise», l-er

Pretz, Gulh und Co.

Lecha Cauuty gegenseitige

Fener-Versicherungs-Gesellschaft.
Capital Stock,.?»»»«« Thaler.

Direktoren:

Daniel H. Bastian. Beiicville Heder,

Diesewcl'lgegriindete GeseNschaflist l-ereit, jederlei Gebäude geqei»

nnd^>^a
r ten billigsten Prezen»

S>'er in vc>si<dcrn will, Anspruch m

Jacob Wenner, Präsi.
Beneville Ve'der, Sek.

Hirai» Schantz, Schatzm.
Dee. S. nqZM

Clias Mertz,
Landinesser und Schreiber,

Macht den Einwohnern von Lecha die Anzeige, »aßi
er gesonnen ist sied ausschließlich den Ijbigen Geschäften
z» widmen und erfucdt vnder aUe. die seine Dienstr
nöthig haben, bei ihm anzurufen. Er hat eine gründ-
liche E>fabrung in besagten Geschäften, und verbürgt
sich, die Pflichten derselben pünktlich, recht, gewissen-
haft und unvarteiifch zu erfüllen. Seine Office ist
in der James Straße, einige Thüren nördlich vvl»

! Hagcnbuchs's Gasthaus.
N, B?Die Pflichten eineS Afsignies, ErecutorS,

! Administrators, u, f. w,, werden auch von ihm bedient
und schnell in Ricdligkeit gebracht.

! Nov 21. 1820. nq6M

Agentschaft
für Bonntn-Land nnd Solpaten A»-

spriiche.
Da einer der Unterschriebenen ein Offizier in der

Ver. Staaten Armee war und daher mit den For-
men und Zeugnißen vertraut ist. die nothwendig sins

' zur Erlangung von Bounlyland.
rückstäiidigk Bezahlung und andere VerwiUigungei»,

! weiche fällig sein mögen an die Offiziere und Sol»
! palen des merikanischen Krieges, deS Krieges von

1812 und der veischiedenen Jndianeikriege seil 1790;
nnd da der andere der Unterschriebenen eine lang-

! jährige Erfahrung wegen Lage etc. der westlichen
j Ländcreien und eine Bekanntschaft der Qualität

! nnd des Charakters derselben besitzt, so bieten sie
! hierdurch ihre Dienste allen Solchen an, die Ai>-

j iprücbe wie vorbesagt haben und die günstig und vor-
lhcilhafl gelegenes Land zu erhalten wünschen.

Henry King,
v. Longnecker.

Allenlaun, September 7, 1820. nqb»

Insp ckto r u n d Aich e r (Messer)
Viuhcimiscken, distiilirten Spiritus, »e.
Distillaleurs und alle Andere, welche sich mit dem

Kaufen und Verkaufen von Whiskey etc. in diesem
Caunly beschäftigen, sind hierdurch benachrichligt,

der Unterschriebene gesetzlich autorisirt ist. allen
> Whiskey elc, zu inspiciren und zu messen, der in der
! Sladt Allenlaun und dem Taunschip Northampton
! zum Verkauf angeboten wird. Wohnhaft in der
! Hamiltonstraße, beinah gegenüber Lewis Schmidt
und Co's Apolheke.

I. Hart.
Allenlaun, Nov. 7, 1820. nqb»

ID P Davis,
Rechte-Anwalt,

Allentaun, Lecha Caunty, Pa.
Amtsstube in der Hanmüen Strape. gegenüber der Refernürten

ZPF'C Harles Davis, Esq., von Reading,
kann während der Courlivoche, und einige -läge
vorher, in dieser Office confullirt weiden.

Anqust lki. 1819.

I Mtohr»
Rechtsanwalt,

Allentaun. Lecha Caunty, Pa.
Lfsice in der >e«ker >M Wohnung des verstorbenen Achtb. A».Hernberk, einige Zhilren eberhaib de», Ceurlhaufe. Er sxri«d» dl«

Vculscht Sprache.
Lkke? cr ZI, INV. »4!M


